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Leitartikel  
 
 
Für was setze ich mich ein?  Für was lasse ich mich in Bewegung 
setzen?  Wann lasse ich mich begeistern?  Sind Erfolge anderer 
auch meine Erfolge?  Juble ich begeistert den Helden, den 
Heldinnen zu?   

 
 

Schon zur Zeit von David wurde dem Helden zugejubelt. Das Bild 
von Matteo Rosselli mit dem Titel Triumph des Davids zeigt wie 
David nach gewonnener Schlacht in die Stadt einzieht. David wird 
in der Bibel als guter König dargestellt. Auch wenn er seine Macht 
missbrauchte, er liess einen Nebenbuhler (ein Mann, welcher die 
gleiche Frau liebt) kaltblütig im Krieg durch den Feind umbringen. 
Er wurde durch einen Propheten Gottes  mit dem Namen Natan zur 
Rede gestellt, wurde aber nicht vom Thron gestossen. Er durfte 
aber Gott keinen Tempel mehr bauen. 
 

Wie ist es mit mir, wenn mein Held, meine Heldin Fehler hat?   
 

Auf der Titelseite findet ihr ein Bild zum Palmsonntag von Wilhelm 
Morgner mit dem Titel: Einzug Christi in Jerusalem. Jesus ritt auf 
einem Esel. Zum Zeichen seines Königtums streuten ein Teil des 
Volkes Palmzweige und jubelte ihm zu.  
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Leitartikel  
 

 
Jesus auch ein Held?  Hat er auch eine Schlacht gewonnen? 
   

Eines weiss ich: Der Einzug in Jerusalem war nicht das Ende der 
Geschichte. Für Jesus folgten Einsamkeit, Verzweiflung, Verhaftung, 
Folter, Tod durch Todesstrafe (Kreuzigung) wie für einen Terroristen. 
Die Anhänger von Jesus flohen oder verleugneten ihn. Nur einige 
Anhängerinnen blieben. 
 

Ist das heldenhaft auf der Verlierer-Seite zu stehen?  
 

Und dann éˈ die Auferstehung von Jesus. ˈ Jesus lebt!  
Ostern! Christus ist auferstanden!  
 

Ist Jesus jetzt ein Held? Hat er eine Schlacht gewonnen?  
Für mich gibt ein Gedicht von Frère Roger dem Gründer von Taizé 
Antworten auf meine Fragen: 
 

Jesus Christus 
selbst als man Dir hart zusetzte, hast Du niemanden 
bedroht, hast verziehen. Auch wir möchten Wege finden, zu 
verzeihen, und dabei im Herzen ganz einfach bleiben.  
Du bist nicht auf die Erde gekommen, um die Welt zu 
verurteilen, sondern damit durch Dich, den Auferstandenen, 
jeder Mensch auf einen Weg der Gemeinschaft findet.  
Dich, Christus suchen heisst: auch in der tiefsten Einsamkeit 
Deine Nähe entdecken. Glücklich, wer sich Dir überlässt. 
Glücklich, wer sich Dir mit einem Herzen voll Vertrauen 
nähert.  

 

Jesus baute Gott einen Tempel in unsere Herzen. Denn seit der 
Auffahrt haben wir niemanden mehr, den wir auf einen Sockel stellen 
müssen. Jesus ist unserem Blick entschwunden, wir können ihn nicht 
sehen oder berühren. Aber wir haben an Pfingsten die Heilige Geistes 
Kraft (Heiliger Geist) erhalten. Sie bewegt uns im Sinne von Jesus  

zum Handeln.     
 

Andreas Fankhauser 
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Gottesdienste  
 

 

April  
 

Karfreitag , 2. April 2010, 14.00 Uhr   

"Bilder  - Gong -Musik  - Worte "  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bern, Markuskirche, Tellstrasse 35 
mit Pfarrerin Susanne Bieler und Doris De Giorgi,  
Hans Ries, Gong 
 

Ostersonntag , 4. April 2010, 14.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Thun, Kirchgemeindehaus, Frutigenstrasse 22 
mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Sonntag, 25. April 2010, 17.00 Uhr  

Feier zur Goldenen Konfirmation  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bern, Treff G 33, Gutenbergstrasse 33 
mit Andreas Fankhauser, Susanne Bieler und Doris De Giorgi 
 

Montag, 26. April 2010, 14.00 Uhr  
Belp, Atelier Triebwerk, mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Montag, 26. Ap ril 2010, 20.00 Uhr  
Gottesdienst 
Uetendorf, Stiftung Uetendorfberg 
mit Sozialdiakon Andreas Fankhauser 
 

Dienstag, 27. April 2010, 14.30 Uhr  
Gottesdienst 
Belp, Wohnheim, Seftigenstrasse 101 
mit Sozialdiakon Andreas Fankhauser 
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Gottesdienste  
 

 

Mai 
 

Sonnta g, 2. Mai 2010, 14.00 Uhr  
Gottesdienst 
Lyss, Kirchgemeindehaus, Friedhofweg 2 
mit Sozialdiakon Andreas Fankhauser 
 

Montag, 10 . Mai 2010, 09.15 Uhr  
Ökumenischer Schulgottesdienst 
Münchenbuchsee, Kirche 
mit Katechetin Heidi Pfyl und Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Sonntag, 16. Mai 2010, 1 4.00 Uhr  
Gottesdienst 
Burgdorf, Kirchgemeindehaus, Lyssachstrasse 2 
mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Montag, 17. Mai 2010, 14.00 Uhr  
Belp, Atelier Triebwerk, mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Montag, 17. Mai 2010, 20.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Uetendorf, Stiftung Uetendorfberg 
mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Dienstag, 18. Mai 2010, 14.30 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Belp, Wohnheim, Seftigenstrasse 101 
mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Sonntag, 23. Mai 2010, 14.00 Uhr  
Pfingstgottesdienst mit Abendmahl 
Bern, Markuskirche, Tellstrasse 35 
mit Sozialdiakon Andreas Fankhauser 
 

Sonntag, 30. Mai 2010, 11. 15 Uhr  
Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 
Münchenbuchsee, Kirche 
mit Pfarrerin Susanne Bieler und Doris De Giorgi und Djembe-Gruppe 
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Got tesdienste  
 

 
Juni  
 

Sonntag, 6. Juni 2010, 09.30 Uhr  
Gemeinsamer Gottesdienst mit der Kirchgemeinde Belp 

Gottes  Liebe spüren - ein Salbungsgottesdienst  
Belp, Kirche  
mit Pfarrerin Susanne Bieler, Pfarrer René Schaufelberger und 
Freiwilligen aus beiden Gemeinden 

 

Montag, 14. Juni 2010, 14.00 Uhr  
Belp, Atelier Triebwerk, mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Sonntag, 20. Juni 2010, 09.30 Uhr  
Gottesdienst 
Einigen, Kirche 
(ab Thun STI-Bus Nr. 1 bis Haltestelle Einigen Post) 
mit Susanne Bieler, Doris De Giorgi und Andreas Fankhauser 
 

Montag, 21. Juni 2010, 20.00 Uhr  
Gottesdienst 
Uetendorf, Stiftung Uetendorfberg 
mit Sozialdiakon Andreas Fankhauser 
 

Mittwoch, 23. Juni 2010, 15.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Bärau, Kapelle der Heimstätte Bärau 
mit Pfarrerin Susanne Bieler 
 

Dienstag, 29. Juni 2010, 14.30 Uhr  
Gottesdienst 
Belp, Wohnheim, Seftigenstrasse 101 
mit Sozialdiakon Andreas Fankhauser 
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Gottesdienste  
 
 

KARFREITAG  
 

Bilder, Gong -Musik, Worte und Abendmahl  

 

Freitag, 2. April 2010, um 14.00 Uhr,  

Markuskirche, Tellstrass e 35, 3014 Bern  

 

Dem Geheimnis der Verwandlung Gottes vertrauen . 

 

 
 

Gongs: Hans Ries 
Bilder: Andreas Felger 
Wort: Susanne Bieler 


